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Protokoll 
über die 10. Sitzung der Gemeindevertretung Schoppernau 

 
Zeit: Donnerstag, 28. Mai 2026 

Ort: Gemeindeamt  Sitzungszimmer 

Beginn: 20:15 Uhr 

Anwesende: Bgm. Walter Beer, Vbgm. Peter Felder, die GR Markus Schantl und Helmut 
Simma, die GV Melanie Felder, Christian Ritter, Elmar Lingg, Simon Leiter-
Muxel, Wolfgang Moosbrugger, Johannes Graf und Markus Weissenbach 

Entschuldigt: GV Norbert Simma 
 
Weiters sind zwei Zuhörer erschienen. 
 

Tagesordnung: 

 1. Eröffnung, Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 2. Genehmigung des Protokolls vom 20.04.2026 
 3. Vergabe zur Adaptierung der Heizungsanlagen in den Gemeindegebäuden 
 4. Umwidmung Adrian Moosmann GST-NR 2676 
 5. Umwidmung Caroline Pfefferkorn GST-NR 17 bzw. Bereinigung der Verkehrsfläche GST-

NR 1022/1, 1021/3, 1030/3, 18, 21, 1017, 2587 
 6. Beschlussfassung Kindergartentarife 2026/27 
 7. Gräsalperstube und Kioskbetrieb 
 8. Berichte 
 9. Allfälliges 
  

Erledigung: 
 
1. Eröffnung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

Um 20:15 Uhr eröffnet Bgm. Walter Beer mit einem Grußwort an die anwesenden 
Gemeindevertreter die 10. Sitzung der laufenden Funktionsperiode und stellt die 
Beschlussfähigkeit fest. Weiters begrüßt er die zur Sitzung erschienenen Zuhörer, 
besonders Stefan Fetz als Planer für die Adaptierung der Heizungsanlagen in den 
Gemeindegebäuden. 

aufgenommen. Die restlichen Tagesordnungspunkte verschieben sich dementsprechend.  
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2. Genehmigung des Protokolls vom 20.04.2026 

Das Protokoll der Sitzung vom 20.04.2026 wurde jedem Gemeindevertreter per E-Mail 
zugestellt. 

Einstimmig und per Akklamation wird das Protokoll in der vorliegenden Form genehmigt. 
 
 
3. Vergabe zur Adaptierung der Heizungsanlagen in den Gemeindegebäuden 

Nachdem es im Sommer massive Probleme mit den hohen Raumtemperaturen im 
Geschäfts- und Kulturhaus gibt, wurde die kontrollierte Be- und Entlüftungsanlage mit 
Stefan Fetz (Fa. plankraft) angeschaut und dieser hat Vorschläge ausgearbeitet. Im selben 
Zuge wurden von Stefan Fetz auch Vorschläge für eine Erneuerung der Heizungssteuerung 
im Geschäfts- und Kulturhaus, dem Gemeindehaus mit Saal sowie dem Feuerwehrhaus 
ausgearbeitet. Dadurch könnten erhebliche Energieeinsparungen erzielt werden. In der 
letzten Gemeindevertretungssitzung wurden bereits die Vergaben zur Erneuerung der 
Gebäudeautomation an die Fa. AUTTEC, den Umbau der bestehenden Lüftungsanlage im 
Geschäfts- und Kulturhaues an die Fa. Dietrich Luft + Klima sowie die Projektentwicklung 
an die Fa. plankraft  Stefan Fetz beschlossen. 

Nun wurden von Stefan Fetz noch Angebote für die Installateurarbeiten in allen drei 
Gebäuden eingeholt. Er hat die Anlagen mit den Firmen Installationen Martin Willi und 
Installationen Beer besichtigt. Die Angebote wurden von Stefan Fetz geprüft und 
nachverhandelt. Bei der Fa. Martin Willi konnten noch 3 % Rabatt und 2 % Skonto 
ausverhandelt werden, bei der Fa. Beer 3 % Skonto. Unter Berücksichtigung dieser 
Nachverhandlungen ergeben sich folgende Angebotssummen: 

Martin Willi e.U., Schoppernau  
Installationen Beer, Au  

Auf Nachfrage erklärt Stefan Fetz, dass die angebotenen Komponenten vergleichbar und 
qualitativ gleichwertig sind. Die Arbeitsaufwände wurden als Pauschalpositionen 
angeboten und nicht in Regie. Der Arbeitsanteil ist eher hoch, da es sich um einen Umbau 
handelt. Im Gemeindehaus wird ein neuer Heizungsverteiler erstellt, in den anderen 
Gebäuden bleiben die bestehenden Verteiler bestehen. In den Angeboten sind auch eine 
Heizungswasser- sowie Trinkwasserprüfung enthalten. Damit die Gewährleistung für die 
Pumpen etc. gegeben ist, ist eine solche Überprüfung zumindest alle zwei Jahre 
durchzuführen. 

Seitens des Landes kann mit Förderungen aus besonderen Bedarfszuweisungen und 
Strukturförderung in Höhe von ca. 44 % gerechnet werden. Bei der KPC kann eine 
Bundesförderung beantragt werden, die sich an den Einsparungen bemisst und vermutlich 

 

Auf Antrag von Bgm. Walter Beer wird der Auftrag für die Installateurarbeiten einstimmig 

sollen von der Fa. Elektro Willi in Regie durchgeführt werden. 
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4. Umwidmung Adrian Moosmann GST-NR 2676 

Bgm. Walter Beer erläutert, dass bisher Umwidmungen immer zweimal in der 
Gemeindevertretung behandelt wurden. Zunächst wurde die beabsichtigte Umwidmung 
(Entwurf) beschlossen und nach Durchführung des Auflage- oder Anhörungsverfahrens die 
endgültige Umwidmung. Durch eine Änderung im Raumplanungsgesetz ist für den 
Beschluss des Entwurfes über die Änderung des Flächenwidmungsplanes nun der 
Gemeindevorstand zuständig. 

Adrian Moosmann, Gräsalp 82/2, 6886 Schoppernau, beabsichtigt die Erweiterung seiner 
Kfz-Werkstatt. Geplant ist die Errichtung von Lagerfläche sowie eines Carports. Die 
Umwidmung soll über den Siedlungsrand des Räumlichen Entwicklungsplans 
hinausreichen. Laut Räumlichem Entwicklungsplan ist entlang des mittelfristigem 
Siedlungsrandes ein 4 m breiter Pufferstreifen ausgewiesen, der bei Bedarf umgewidmet 
werden kann, ohne dass es einer Änderung des Räumlichen Entwicklungsplanes bedarf. 
Zunächst wollte er eine größere Fläche umwidmen, die über diesen 4 m Pufferstreifen 
hinausgegangen wäre. Der Gemeindevorstand hat dies abgelehnt und es erfolgte eine 
Umplanung des Bauvorhabens, sodass nun mit dem 4 m Pufferstreifen das Auslangen 
gefunden wird.  

In der Sitzung des Gemeindevorstands vom 30.03.2026 wurde der Entwurf über die 
Änderung des Flächenwidmungsplanes samt Erläuterungsbericht beschlossen. Es handelt 
sich um die Umwidmung einer Fläche von 87,2 m² von Freifläche Freihaltegebiet in 
Baufläche Mischgebiet südlich der bestehenden Bauflächenwidmung des GST-NR 2676. Da 
die Fläche für sich genommen aufgrund ihrer Größe, Form und Lage zu einer geordneten 
Bebauung nicht geeignet ist, erfolgt die Umwidmung unbefristet. Ein Großteil der 
geplanten Gebäudeerweiterung ist überschüttet und daher wenig einsehbar.  
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Die Umwidmung wurde im Vorfeld bereits mit Viviane Feichtinger von der 
Raumplanungsabteilung besprochen. Im durchgeführten Anhörungsverfahren sind 
keinerlei Stellungnahmen eingelangt. 

Auf Antrag von Bgm. Walter Beer wird in schriftlicher namentlicher Abstimmung die 
Umwidmung einer Teilfläche von 87,2 m² des GST-NR 2676 von Freifläche Freihaltegebiet 
in Baufläche Mischgebiet gemäß dem Plan mit der Zahl sp031.2-2/2026 vom 30.03.2026 im 
rot umrandeten Bereich einstimmig beschlossen. 
 

 
5. Umwidmung Caroline Pfefferkorn GST-NR 17 bzw. Bereinigung der Verkehrsfläche GST-

NR 1022/1, 1021/3, 1030/3, 18, 21, 1017, 2587 

Caroline Pfefferkorn, Unterdorf 11/1, 6886 Schoppernau, beabsichtigt auf GST-NR 17 die 
Errichtung eines Einfamilienhauses mit Garage. Das GST-NR 17 mit einer Gesamtfläche von 
1.361 m² ist zum größten Teil als Baufläche Wohngebiet bzw. Baufläche Mischgebiet  Zone 
für Gebäude und Anlagen für land- und fortwirtschaftliche Zwecke  gewidmet. Eine 
Teilfläche im Ausmaß von 46,5 m² ist aktuell als Verkehrsfläche Straße gewidmet, da hier 
früher eine Wegparzelle verlaufen ist, die aber seit Jahrzehnten nicht mehr als solche 
genutzt wird. Die Flächen dieser Wegparzelle wurden vor ca. 20 Jahren von der Gemeinde 
an die Anrainer verkauft. Für die Errichtung des Einfamilienhauses soll diese Fläche 
ebenfalls in Baufläche Wohngebiet gewidmet werden. Weiters soll die restliche, als 
Verkehrsfläche Straße gewidmete Fläche auf den Grundstücken 18, 21, 1017, 1021/3, 
1022/1 und 1030/3, welche nicht mehr als Wegparzelle genutzt wird, bereinigt werden. 
179,2 m² sollen von Verkehrsfläche Straße in Baufläche Wohngebiet gewidmet werden. 
Beim Grundstück 1017 soll 1 m² von Baufläche Mischgebiet in Baufläche Wohngebiet 
gewidmet werden. Diese Änderung ergibt sich ebenfalls aufgrund der Bereinigung. Weiters 
sollen im Bereich der Landesstraße (GST-NR 2587) eine Teilfläche von 3,4 m² von Baufläche 
Mischgebiet und eine Teilfläche von 1,2 m² von Verkehrsfläche Straße in Freifläche 
Freihaltegebiet ersichtlich gemacht als Straßen (L200) umgewidmet werden. Die 
Umwidmungsfläche beträgt insgesamt ca. 231,3 m². 

Da es sich lediglich um Widmungsbereinigungen handelt und die Flächen für sich 
genommen aufgrund ihrer Größe, Form und Lage zu einer geordneten Bebauung nicht 
geeignet sind, erfolgt die Umwidmung unbefristet.  

In der Sitzung des Gemeindevorstands vom 30.03.2026 wurde der Entwurf über die 
Änderung des Flächenwidmungsplanes samt Erläuterungsbericht beschlossen. Im 
durchgeführten Anhörungsverfahren sind folgende Stellungnahmen eingelangt: 

Wildbach- und Lawinenverbauung, Gebietsbauleitung Bregenz: Der gegenständliche 
Bereich befindet sich gemäß ministeriell genehmigten Gefahrenzonenplan der Gemeinde 
Schoppernau in der Gelben Gefahrenzone des Reutebaches (seichtgründige 
Überflutungen). Aus Sicht der GBL Bregenz besteht kein Einwand. Die Auflagen werden im 
Zuge der Bauverfahren formuliert. 

Amt der Vorarlberger Landesregierung, Abt. VIIb (Straßenbau): Seitens der Abt. Straßenbau 
besteht kein Einwand gegen die geplanten Widmungsänderungen. Es wird jedoch darauf 
hingewiesen, dass allfällige Bauvorhaben den vorgeschriebenen Bauabstand zur 
Landesstraße von 6 Metern einhalten müssen. Sofern im Zuge der Umsetzung des 
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Bauvorhabens Maßnahmen im Bereich öffentlicher Verkehrsflächen erforderlich werden, 
ist für diese eine gesonderte Bewilligung einzuholen. 

Amt der Vorarlberger Landesregierung, Abt. VIIa (Raumplanung): Es wird eine 
Verbesserung der Begrifflichkeit im Erläuterungsbericht vorgeschlagen. Diese 
Verbesserung wurde vorgenommen. 
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Auf Antrag von Bgm. Walter Beer wird in schriftlicher namentlicher Abstimmung die 
Umwidmung der nachfolgend angeführten Teilflächen gemäß dem Plan mit der Zahl 
sp031.2-2/2026 vom 30.03.2026 im rot umrandeten Bereich einstimmig beschlossen. 

 
 
 
6. Beschlussfassung Kindergartentarife 2026/27  

Bisher gab es vom Land eine exakte Vorgabe für die Kindergartentarife. Ab dem 
Kindergartenjahr 2026/2027 gibt es einen Tarifkorridor, in welchem die Tarife liegen 
müssen. Im Kindergartenjahr 2025/2026 betrug der Elterntarif für eine Betreuung von bis 

 

Bei einer Besprechung der Bürgermeister des Hinterwaldes wurde ein Vorschlag für 
einheitliche Tarife in der Region beschlossen. Der Tarif für eine Betreuung von bis zu 25 

sind die 5-jährigen Kinder, deren Betreuung bis zu 25 Stunden wöchentlich kostenlos ist. 
Die detaillierten Tarife für eine darüberhinausgehende Betreuung sind in einer 
entsprechenden Tabelle angeführt. Grundsätzlich bedeuten die neuen Tarife eine 
Erhöhung um ca. 7 % gegenüber dem vorangegangenen Kindergartenjahr, liegen aber im 
unteren Bereich des vorgegebenen Tarifkorridors. Eine Ermäßigung der Elternbeiträge ist 
auf Grundlage der Richtlinien der Vorarlberger Landesregierung über die soziale Staffelung 
auf Antrag möglich. 

In diesem Zuge sollen auch die seit Jahren gleich hohen Beiträge für die Mittagsbetreuung 
 

Einstimmig werden die vorgeschlagenen Tarife ab dem 01.09.2026 beschlossen. 
 
 
7. Gräsalperstube und Kioskbetrieb  

Bgm. Walter Beer hatte die Gemeindevertretung bereits darüber informiert, dass der 
bisherige Interessent für die Gräsalperstube abgesagt hat und es daher recht kurzfristig 
eine Lösung für den Kioskbetrieb beim Schwimmbad braucht. Zwar hätte der Interessent 
die Gräsalperstube erst ab Herbst übernommen, es hätte aber eine einfache Lösung für 
den Kioskbetrieb geben können. Ob es eine weitere Ausschreibung der Verpachtung der 
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Gräsalperstube geben soll oder die Räumlichkeiten eventuell dem Tennisclub als Clubheim 
angeboten werden könnten, muss entschieden werden. 

Nun musste kurzfristig eine Lösung für den Kioskbetrieb gesucht werden, was sich als recht 
schwierig herausstellte. Mit Gábor Szeles konnte nun jemand gefunden werden, der bereit 
ist, den Kiosk zu übernehmen. Er ist gelernter Koch und seit vielen Jahren in Österreich. Er 
möchte allerdings den Kiosk nicht selbständig führen, sondern bei der Gemeinde angestellt 
sein. Er hätte auch noch einen Kollegen, der ihm behilflich ist, und auch von der Gemeinde 
angestellt würde. Er wird auch die Küche der Gräsalperstube nutzen und kleinere Speisen 
anbieten (z.B. Burger, Pommes und Chicken Frites). Auch der gesamte Einkauf wird von ihm 
erledigt und organisiert. 

Da dies aktuell die einzige Möglichkeit ist, einen offenen Kiosk beim Schwimmbad zu haben, 
wird man für heuer den Kioskbetrieb auf eigene Rechnung der Gemeinde führen müssen. 
Das Gewerbe muss die Gemeinde anmelden. Kühlschränke und eine Registrierkasse 
können für die Sommersaison ausgeliehen werden. Es ist auch in anderen Bädern oft 
schwierig, einen Pächter für den Kioskbetrieb zu finden. 

Vom Gemeindearbeiter wurde schon ein neuer Bodenbelag im Kiosk verlegt, da der alte 
Belag nicht mehr entsprach. GV Elmar Lingg schlägt vor, ob vielleicht eine bestehende 
Gemeindebedienstete als zweite Person im Kiosk mithelfen könnte, damit nur eine Person 
angestellt werden muss. Für Bgm. Walter Beer ist dies nicht vorstellbar, da diese bereits so 
genügend Arbeit und Arbeitsstunden haben und diese Stunden sicherlich teurer wären. In 
diesem Zusammenhang berichtet der Bürgermeister, dass Gernot Bischofberger für 
kommendes Wochenende wegen einer Veranstaltung in der Gräsalperstube angefragt hat. 
Er hat ihm dies zugesagt. 

Da eine Kioskeröffnung frühestens nächste Woche möglich ist, schlägt GV Melanie Felder 
vor, eine Lösung für das bevorstehende Wochenende zu suchen, damit zumindest ein Eis 
oder Getränk gekauft werden kann.

 
 
8. Berichte 

8.1. Der Umweltbericht der strategischen Umweltprüfung (SUP) für das geplante 
Betriebsgebiet Hinterm Stein wurde von der Umweltabteilung des Landes zur Kenntnis 
genommen. Sobald die rote Gefahrenzone der Wildbach- und Lawinenverbauung 
zurückgenommen wurde, kann das Umwidmungsverfahren gestartet werden. Eine 
Rücknahme der Gefahrenzone ist aber erst mit Fertigstellung des Schutzdammes möglich. 
Mit den Grundbesitzern sind im Vorfeld noch Vereinbarungen abzuschließen. 

8.2. Die gut besuchte Jahreshauptversammlung des Krankenpflegevereins Schoppernau 
mit einem interessanten Vortrag fand am 23.04.2026 im F.M.-Felder-Saal statt.  Die 
Betreuung und Unterstützung der älteren Menschen sind äußerst wichtig. So ist ein 
Altwerden zu Hause möglich. Mittlerweile gibt es in Schoppernau bei 950 Einwohnern 79 
Personen, die über 80 Jahre alt sind. 

8.3. Am 05.05.2026 fand eine Sitzung des Beirat Soziales statt. Bei dieser Sitzung war der 
Obmann des Krankenpflegevereins Schoppernau und Sozialsprengels Hinterwald Wilfried 
Erath anwesend. Er berichtete über die zukünftigen Herausforderungen der 
Hauskrankenpflege und deponierte wiederum den Wunsch nach einem gemeinsamen 
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Stützpunkt für Hauskrankenpflege und Mobilem Hilfsdienst samt den Anforderungen an 
einen solchen. Bei einer vorhergehenden Sitzung des Beirats waren die Direktorin der 
Volksschule sowie die Kindergartenleiterin eingeladen. 

8.4. Am 29.04.2026 fand ein Austausch zum Notarztsystem Bregenzerwald Egg statt. Das 
Notarztfahrzeug wurde von Bezau nach Egg verlegt, was zu Kritik aus dem Hinterwald 
führte, da die Wege dadurch deutlich weiter sind. Da drei Ärzte in Bezau wohnhaft sind und 
die Pager eingeschaltet haben, übernehmen diese den Einsatz, sofern das 
Notarzteinsatzfahrzeug bereits im Einsatz ist. Dr. Margaret Lang-Tschirf, Gemeindeärztin 
von Schwarzenberg und Ärztesprecherin im Bregenzerwald, brachte vor, dass es beim 
Standort Egg einfacher ist, Notarztdienste zu füllen, da bis Egg eher Ärzte von 
Krankenhäusern kommen und diese Dienste übernehmen. Kritik gab es von der 
Rotkreuzstelle Au. Sie bemängeln, dass die Rotkreuzmitarbeiter bei schweren Einsätzen 
teilweise lange auf das Eintreffen eines Notarztes warten müssen. 

8.5. Die Musterung des Jahrgangs 2008 fand am 19. und 20.05.2026 in Innsbruck statt. Von 
den 7 Stellungspflichtigen konnten zwei wegen Prüfungen nicht teilnehmen. Früher hatten 
alle Hinterwälder Gemeinden zusammen einen Musterungstermin und es konnte ein 
Reisebus für die Fahrt nach Innsbruck organisiert werden. Da dies heuer nicht mehr der Fall 
war, wurden sie vom Bürgermeister bzw. einem Gemeindemitarbeiter mit einem Kleinbus 
zum Bahnhof St. Anton gebracht bzw. dort abgeholt.  

8.6. Am 19.05.2026 fand die Schlussüberprüfung Sanierung des Gemeindehauses durch die 
BH Bregenzer statt. Diese wurde von Kurt Gräßl, bei seinem letzten Außendienst vor 
Pensionsantritt, geleitet. Bis auf eine notwendige Änderung der Glas-Beklebung im 
Eingangsbereich, wurden keine Mängel festgestellt. 

8.7. Am 20.05.2026 wurde eine Verstopfung in den Ordinationsräumlichkeiten festgestellt, 
da das WC übergelaufen ist. In der Einsatzzentrale der Bergrettung tropfte es. Die Fa. 
Felder-Helbok GmbH hat die Verstopfung, die auf einen verstopften Abfluss bei der Dusche 
in der Ordination zurückzuführen war, behoben. Nach Meldung an die Wälder 
Versicherung haben sich zwei Sachverständige die Sache angeschaut. Wegen der Fäkalien 
und Keime muss alles desinfiziert werden. Die Versicherung hat die Schadensbehebung 
freigegeben. 

8.8. Im Gemeindevorstand wurde der Auftrag für eine neue südseitige Eingangstüre samt 
Austausch der daneben liegenden Fixverglasung an die Fa. Schwarzmann Fenster vergeben. 

 17.424,43 brutto.  

8.9. Am 19.05.2026 fand die Mitgliederversammlung des Abwasserverbandes Region 
Bezau statt. Der Rechnungsabschluss 2025 wurde beschlossen. Derzeit werden die Dächer 
der Faultürme saniert. Es gibt öfters Probleme mit eingeleiteten Abwässern, wie z.B. der 
Molke der Alpenkäse Bregenzerwald GmbH. Im letzten Jahr hatte auch jemand illegal 
Jauche eingeleitet. Die gute Arbeit der Mitarbeiter wird gelobt. 

8.10. Gestern langte die Freigabe des Landesfeuerwehrverbandes für die von der 
Feuerwehr ausgesuchte Variante/Ausstattung der Drehleiter ein. Nun kann die 
Anschaffung in der Gemeindevertretung in der nächsten Sitzung beschlossen werden. 
Bezüglich Erweiterung der Feuerwehrgarage fand eine Besprechung mit Planer Bernhard 
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Moosbrugger statt. Auch diese soll in der nächsten Gemeindevertretungssitzung 
beschlossen werden. 

8.11. Die Vollversammlung der Jagdgenossenschaft Schoppernau fand am 11.05.2026 statt. 
GV Christian Ritter berichtet, dass diese heuer gut besucht war. Landeswildbiologe Hubert 
Schatz hielt ein informatives Referat zu den Themen Großraubwild und TBC. 

 
 
9. Allfälliges 

9.1. GR Markus Schantl berichtet von der Tourismusausschusssitzung am 20.05.2026. 
Geschäftsführer Stefan Lucchini von den Bergbahnen Diedamskopf berichtete, dass in der 

dort integriert. Au-Schoppernau Tourismus gewährt einen einmaligen Werbekostenbeitrag 
n 2 Trampoline errichtet. 

Die Kugelbahn oberhalb der Bergstation wird zudem verlängert. GV Simon Leiter-Muxel 
berichtet von einem Re-Design bei Bregenzerwald Tourismus. Das neue Design ist seiner 
Meinung nach modern und frisch. Die Gemeinden können das von der Werbeagentur Super 

 2.000,00 
je Gemeinde an. 

9.2. GV Markus Weissenbach hat als Delegierter der Gemeinde an der 
Mitgliederversammlung der Wälder Versicherung teilgenommen. Am 23.06.2025 wurden 

verzeichnet. Die Wälder Versicherung ist die einzige Versicherung in Österreich, die Gebäue 
auf Naturkatastrophen zu 100 % versichert. Im letzten Jahr konnten ca. 2.800 neue 
Verträge abgeschlossen werden, viele davon außerhalb des Bregenzerwaldes. Es fand auch 
eine Prüfung durch die Finanzmarktaufsicht statt, die zu keinen wesentlichen 
Beanstandungen führte. 

9.3. Bgm. Walter Beer berichtet, dass aufgrund der Sanierung des Gemeindehauses die 

durch einen Gutachter festgestellt, dessen Kosten von der Wälder Versicherung 
übernommen werden. Auch die bestehende Rechtsschutzversicherung wurde angepasst. 
Die entsprechenden Beschlüsse wurden im Gemeindevorstand gefasst. 

9.4. GV Melanie Felder möchte als Nachbarin des Bauvorhabens von Philip Nigsch für einen 
Brotverkauf mit Ferienwohnungen darüber informieren, dass es den Nachbarn 
hauptsächlich um die Öffnungszeiten geht und diese nicht grundsätzlich gegen das Projekt 
sind. Die Betreiber beantragen eine Betriebsanlagengenehmigung mit Öffnungszeit für den 
Brotverkauf ab 6:30 Uhr. Die Nachbarn befürchten vor allem für ihre Gäste eine 
Lärmbelastung durch Verkehr und möchten eine Öffnung erst ab 7:00 Uhr. Der 
Bürgermeister erklärt, dass am 09.06.2026 nochmals eine ergänzende Verhandlung durch 
die BH Bregenz stattfindet. Es fehlt auch noch die Gebrauchserlaubnis der Abt. Straßenbau 
für die Zufahrt auf die L200. 

9.5. GV Simon Leiter-Muxel berichtet, dass als Nachfolgerin von Monika Albrecht als 
Geschäftsführerin von Au-Schoppernau Tourismus unter 7 BewerberInnen  3 davon 
wurden zu einem Hearing eingeladen  die 24-jährige Anna Moosbrugger aus Au 
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ausgewählt wurde. Sie weist eine hervorragende Ausbildung mit Studium und 
verschiedenen Praktika vor.   

9.6. Der Chor Audite  Au/Schoppernau feierte am 24.05.2026 mit einem Frühschoppen sein 
20-Jahr-Jubiläum. Von der Gründung bis heuer war Traugott Muxel 20 Jahre Obmann des 
Vereins. Nun hat ihn Johann Punzenberger abgelöst. Bgm. Walter Beer gratuliert dem Chor 
zum Jubiläum. 

 
 
Mit dem Dank an die Gemeindevertretung für die konstruktive Beratung und an die Zuhörer 
für deren Interesse schließt Bgm. Walter Beer die Sitzung. 
 
 
Schluss der Sitzung: 22:10 Uhr 
 
 
 Der Bürgermeister: Der Schriftführer: 
   
 Walter Beer Helmut Simma 


